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Amtlicher Teil — l'artie ofllcielle

Abhauden ptaiüMC fferllitel. - Titres disparns. - Tileli smarritL

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Deschluss vom 11. bezw.
15. April 1902 die Einleitung des Amortisationsverfallrens gemäss Art.851
0. R. in Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel Verfügt:

1) Sparkassaschoin der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 107,819, de
Fr. 600, zu Gunsten von Theresia Weibel in Schwarzenbach.

2) Sparkassaschein Nr. 48,488 der Ersparnisanstalt der Stadt St. Gallen,
de Fr. 400, zu Gunsten von Frau Lisetto Frischknecht, gesch.
Schweizer, von Mogeisberg, in St. Gallen.

3) Sparkassaschein Nr. 120,881 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
25. Mai 1901, de Fr. 1000, zu Gunsten von .loh. Dapt. Speck in
Engelburg

4) Gutschein aul die Ersparnisanstalt der Toggenburgerbank Nr. 7663,
de Fr. 1200, zu Gunsten vou Joh. Kaiser in Stein.

5) Sparkassaschein Nr. 90,531 der St. Gallischen Kantonalbank, de
Fr. 2000, zu Gunsten von Joh. Kaiser in Brüggen.

6) Sparkassaschein Nr. 113,695 der St. Gallischen Kantonalbank, de
Fr. 60, zu Gunsten von Joh. Bruggmann, Schriftsetzer, in Ebnat

7) Sparkassaschein Nr. 40,024 der Ersparnisanstalt der Stadt St. Gallen,
zu Gunsten von Joh. Ackermann, Sohn, von Neukirch-Egnach.

8) Sparkassaschein Nr. 124,959 der St. Gallischen Kantoualbank, de
Fr. 600, zu Gunsten vou Johann Pfiiffli, Zweibrüggen.

Dio allfälligen Inhaber diesor Titel werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert 3 Jahren, vom Tagn der ersten Auskündung an gerechnet,
dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgsprochen würde. (W. 34'j

St. Gallen, den 16. April 1902.

Bezirksgerichtsknuzlei St. Gullen,

Das Obergericht des Kantons Zürich hat durch Beschluss vom 5. Juni
1902 die Inhaber-Obligation Nr. 232,632 auf die Zürcher Kantonalbank im
Betrage von Fr. 1000, d. d. 16. Mai 1893, mit halbjährlichen Zinscoupons,
je auf 31. Januar und 31. Juli, kraftlos orklärt. (W. 52)

Zürich, den 14. Juni 1902.
Im Namen des Bezirksgerichtes, II. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: Hofinnnn.

Das Obergcriclit des Kantons Zürich hat duch Beschluss vom 5. Juni
1902 die Inhaber-Obligation Nr. 300,302 für Fr. 1000, auf die Zürcher
Kantonalbank in Zürich, zu 31/» 7« verzinslich, kraftlos erklärt.

Zürich, den 14. Juni 1902.
Im Namen des Bezirksgerichtes, II. Abteilung,

(W. 33) Der Gerichtsschreiber: Hofmnnn.

eommm -
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1902. 13. Juni. Die Firma Arnold Haeborli in R i e s b a c h (S. H A. B.

Nr. 65, vom 9. April 1889, pag. 3411 verzeigt als Domizil und Geschäftslokal
: Zürich V, Mainaustrasse 21, woselbst der Inhaber, Bürger von

Münchenbuchsee (Bern), ebenfalls wohnt. Natur des Geschältes: Dügraissage
von Seidenwaren, Chemische Waschanstalt und Kleiderfärberei.

13. Juni. Inhaber der Firma Hiini-Caumont in Zürich I, ist Emil
Hüni-Caumont, von Zürich, in Zürioh I. Vermögensverwaltungen.
Brandschenkestrasse 28.

13. Juni. Die Firma H. Frick-Lochmanu in Zürich l (S. 11. A. B.
Nr. 295, vom 24. Oktober 1896, pag. 1214) ist infolge Hinschiedes des
Inhabers erloschen.

13. Juni. Die Firma Hug & Ciü in Liquidation in Zürich V,
(S. H. A. B. Nr. 27 vom 28. Januar 1899, pag. 107) — Gesellschafter Karl
Hug und Carl Baumann, letzterer zugleich Liquidator — ist nach durchgeführter

Liquidation erloschen.
13. Juni. Die Firma 0. Lcnnholf in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 103,

vom 31. März 1898, pag. 421) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:
Zürich I, Thalacker 11. Der Inhaber wohnt in Zürich II.

13. Juni. Landw. Verein Unter-Stainmlieim, daselbst (S. H. A. B.
Nr. 298, vom 28. Oktober 1898, pag. 1241). Arnold Frei un 1 Jakob Frei

sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten und
damit deren Unterschriften erloschen. An deren Stellen wurden gewählt:
Johann Bryner (bisher Quästor). als Präsident, Konrad Frei (bisher
Beisitzer) als Vicepräsident, Jakob Ulrich, als Quästor, und Johann Kappeler,
als Beisitzer; alle von und in Unterstammheim. Aktuar ist wie bisher:
Adolf Farner.

13. Juni. Unter der Firma Landwirtschaftliche Konsum-Genossenschaft
Stadel und mit Sitz in der politischen Gemeinde Stadel hat sich am
1. März/18. April 1901 eine Genossenschaft gebildet, welche bezweckt,
das materielle Wohl ihrer Mitglieder zu heben und zu fördern durch
möglichst billige Beschaffung der notwendigen Lebensbedürfnisse, An- und
Verkauf landwirtschaftlicher Hülfsmittel und vorteilhafte Verwertung der
eigenen Produkte. Mitglied kann jeder handlungsfähige, in bürgerlichen
Rechten und Ehren stehende, bezw. gesetzlich vertretene Einwohner von
Stadel werden, welcher sich schriftlich beim Genossenschaftspräsidenten
anmeldet und durch Beschluss des Vorstandes aufgenommen wird. Der
Austritt kann nur auf den Schluss des Geschäftsjahres nach vorheriger
vierwöchentlicher schriftlicher Kündigung beim Präsidenten erfolgen; die
Mitgliedschaft erlischt ferner durch den Tod oder durch Wegzug aus der
Gemeinde, und durch Ausschluss, welch letztere durch den Vorstand
bezw. die Genossenschaftsversaramlung ausgesprochen wird. Die
Mitglieder sind verpflichtet, ihren Bedarf an Waren, sofern dieselben
vorhanden sind, von 'der Genossenschaft zu beziehen. Die Genossenschaftsversammlung

bestimmt allfällige, von den Mitgliedern zu leistende
Jahresbeiträge und die Eintrittsgelder neuer Mitglieder. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haften deren Mitglieder, sofern das
Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich' und solidarisch. Ein aus dem
Geschäftsbetrieb sich ergebender Gewinn soll zu 30 °/> dem Reservefonds
zufallen und zu 70% den Genossenschaftern im Verhältnis ihres
Warenbezuges, sofern derselbe mindestens Fr. ~30 per Jahr beträgt, zugeteilt
werden. Die unter die Mitglieder zu verteilende Gewinnquote darf
jedoch erst zur Verteilung gelangen, nachdem die Genossenschaftskasse

- soviel mal den Beirag von Fr. 200 übersteigt, als die Genossenschaft
Mitglieder zählt. Organe sind: Die Genossenschaftsversammlung, der aus
drei Mitgliedern bestehende Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen namens
dersolben der Präsident und der Aktuar kollektiv und der Verwalter einzeln

die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Jakob Briner, Gemeinderat, Präsident; Jean Weber, Vicepräsident und
Aktuar, und Eduard Schütz, Armenpfleger, Verwalter, alle von und in
Stadel.

13. Juni. Die Firma G. Kurfiss, Hafner in Wiedikon (S. H. A. B.
Nr. 28, vom 28. Februar 1883, pag.-205) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

13. Juni. Die Firma A. Hnber-Dudler in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 129 vom 5. April 1900, pag. 519) verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes und Geschäftslokal: Betrieb des Restaurants «Friedheim»,
Friedheimstrasse 17.

13. Juni. „Schweiz" Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 267, vom 26. Juli 1901, pag. 1065). Der
Verwaltuugsrat hat dem Axel Marius Angely Petersen in Zürich I, dessen
bisherige Kollektivprokura erlischt, Einzelprokura erteilt.

13. Juni. Der Verein unter dem Namen Spar- & Vorschussvereiu
Bnhnliofwerkstiitte Zürich in Aussersihl hat in der Generalversammlung
vom 27. Mai 1894 seine Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen
der im S. 11. A. B. vom 18. Mai 1886, pag. 345 publizierten Bestimmungen
vorgenommen: Der Sitz des Vereins ist in Zürich III. Der Verein wird
aus rechtschaffenen und soliden Arbeitern und Angestellten der Lokomotiv-
und Wagenworkstätte und der Materialverwaltung in Zürich der Nordostbahn,

nunmehr Schweizorische Bundesbahnen, gebildet; über die Aufnahme
von Mitgliedern entscheidet nach erfolgter Anmeldung der engere
Vorstand. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2 und der Jahresbeitrag Fr. 1. Die
Mitglieder sind ferner zu Spareinlagen von im Minimum Fr. 1 per 14
Tago verpflichtet. Der Austritt kann jederzeit geschehen; die Mitgliedschaft

erlischt ferner durch Rücktritt vom Dienste der Bahn, Tod oder
Ausschluss. Den ausgeschiedenen bezw. Erben wird das Sparguthaben
zurückbezahlt. Die Einladungon zu den Generalversammlungen geschehen
mittelst Anschlägen an den bekannt gegebenen Stellen in den Werkstätten.
Organe des Vereins sind: Die Generalversammlungen, der aus 11
Mitgliedern bestehende Vorstand, dessen Präsident, Vicepräsident, Quästor,
Buchführer und Aktuar den engern Vorstand bilden, und die Rechnungsrevisoren.

An Stelle des zurückgetretenen Conrad Liechti ist Quästor:
Robert Tobler, Dreher, in Zürich III; derselbe führt namens des Vereins
allein die rechtsverbindliche Unterschrift.

14. Juni. Die Firma Anna Keller in Zürich (S. H. A. B. Nr. 38, vom
16. März 1883, pag. 285) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

14. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Max
Bernhardt & .C° in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 146, vom 15. April 1902,
pag. 581) ist Hermann Salomon ausgetreten; als neuer Kollektivgesellschafter

ist eingetreten: Isidor Bernhardt, dessen bisherige Prokura blemit
gelöscht wird.

14. Juni. Dio Firma Emil Haeinig z. Merkur in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 303, vom 5. November 1896, pag. 1245) ist infolge Hinschiedes des
lnhabors erloschen.

14. Juni. Inhaberin der Firma Frau Emil Haoinig, z. Merkur in
Zürich I, ist Witwe Lina Haemig, geb. Tewes, von Zürich, in Zürich I.
Cigarren- und Tabakhandlung en gros und detail. Limmatquai 96.
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14. Juni. Die Firma R. Knabenhans-Rhyner in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 7, vom 23. Januar 1883, pag. 46) ist infolge Wegzuges des Inhabers
erloschen.

14. Juni. Aenderung von Amteswegen, infolge Aenderung der Strassen-
benennung: Die Firma Rudolf Mosse in Zürich I (S. H..A. B. Nr. 151,
vom 2. Juni 1896, pag. 625) hat ihr Geschäftslokal: Theaterstrasse 5.

Bern — Berne — Bern
Bureau Lern.

1902. 14. Juni. Die Firma C. Baur-Wyss in Bern (S. H. A. B. Nr. 264
vom Jahre 1892, pag. 1072) ist infolge Verzichtes erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Firma «C. Baur & Sohn».

Camille Baur-Wyss, Vater, und Hans Carl Baur, Sohn, beide von und
in Bern, haben unter der Firma C. Baur & Sohn in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 10. Mai 1902 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «C. Baur-Wyss» übernommen hat.
Natur des Geschäftes: Geschäftsbücherfabrik, Schreibmaterialienhandlung,
Zeughausgasse 26, Bern.

16. Juni. Die Kollektivgesellschalt unter der Firma Lüthi & Kaiser,
Amtsnotariats- und Verwaltungsbureau in Bern (S. H. A. B. Nr. 333 vom
7. Dezember 1898, pag. 1388 und Nr. 406 vom 5. Dezember 1901, pag.
1621), hat sich infolge Wegzuges des einen Gesellschafters, Herrn Lüthi,
von Bern, aufgelöst. Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation
erloschen.

Bureau Interlaken.
25. Mai. Inhaberin der Firma Louise Christen in Unterseen ist die

güterrechtlich von ihrem Manne getrennte Frau Louise Christen, geb.
Grossen, von Rüegsau, in Unterseen. Natur des Geschäftes: Spezereihand-
lung und Bäckerei in Unterseen.

25. Mai. Die Firma A. Eigenheer in Interlaken (S. II. A. B. Nr. 8
vom 4. Januar 1900, pag. 31) ist wegen Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Bureau Trachselwald.

13. Juni. Die Käsereigenossenschaft Hubbergschaclieu im
Hubbergschachen, Gemeinde Dürrenroth (S. H. A. B. vom 26. Mai 1888, pag. 518),
hat in ihrer Hauptversammlung vom 28. April 1902 den Vorstand neu
bestellt und in denselben gewählt als Präsidenten am Platze des Jb. Ryser:
Johann Leuenberger, von Walterswyl, Landwirt in Schmiedigen; als
Vicepräsident am Platze des Friedrich Schär: Gottlieb Bieri, von Laupers-
wyl, Landwirt in Schandeneich; als Kassier am Platze des Sl. Ryser:
Gottfried Glanzmann, von Hasle, Landwirt in Otterbach; als Sekretär am
Platze des Friedrich Wyss: Gottfried Käser, von Dürrenroth, Landwirt zu

Buchhaus; und als Beisitzer am Platze des Gottlieb Appenzeller und
Friedrich Müller: Friedrich Schär, von Walterswyl, Landwirt im Mühleweg,
und Friedrich Beer, von Trüb, Landwirt in der Schattscheuer.

Solothurn — Soleure — Solette
Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothurn.

1902. 16. Juni. Die Firma A. Schild-Hugi in Grenchen (S. H. A. IL
Nr. 147 vom 15. Oktober 1890) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma Frau Schild-Hugi in Grenchen ist Frau Pauline
Schild, geb. Hugi, von und in Grenchen. Natur des Geschäftes:
Manufakturwaren, Mercerie, Lingerie, Chaussures und Spezereiwaren. Geschäfts-
lokal im Hause Nr. 98 in Grenchen.

Sommarisclie Uebersicht ober die Wocbeasitnationen der scbweiz. Emissionsbaniei,
R6sum6 des situations hebdomadaires des banques d'6mission suisses.

(Zahlan in Tamaenden Franken verstanden. — Chiffre# en millleri de franci.)

Iftktir« Cirkilitiu
Circulation effv«

Titiltr Barnrrit
Encslsec totale

Dagsdeckt« Cirkilat.
Clrcul. nen couv.

Torfigb. Barwkifi
Enoalsee dlspon.

1001
1 Durchschnitt - Moyenne
1 Maxima

Minima

197,543
220,374
186,688

116,969
129,836
110,735

80,574
108.183
66,611

81,187
43,254
18,765

1002
| 1. Quartal - 1er trlmestre.

Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

196,687
215,956
184,371

116,798
119,880
113,070

79,889
97,295
67,222

29,392
32,748
25,714

2. Quartal - trimestre.
5. April - 5 avril
12. April - 12 avrtl
19. April - 19 avril
26. April - 26 avril
3. Mai - 3 mat
10. Mai - 10 mal
17. Mai - 17 mai
24. Mai - 24 mai
31. Mai - 31 mai
7. Juni - 7 juin
14. Juni - 14 juin

203,401
200,554
200,226
202,586
211,122
206,485
200,657
198,428
202,689
196,492
195,499

112,467
112,988
112,995
112,581
112,601
111,935
113,238
113,306
112,927
113,022
113,139

90,934
87,571
87,231
90,007
98,521
94,550
87,419
85,122
89,762
83,470
82,860

26,392
27,395
27,192
26,700
23,542
23,508
25,799
26,345
24,915
25,365
26,012

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 14. Juni 1902,

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 14 juin 1902.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billett

Emission Circulation

Seielzllohe Barichift, Inbegriffen dai
Guthaben bei der Abrechnungsstelle
Eaptcea aysnt court ligal, y comprl»
l'.YQlr a la chtmbre de cempen.atlen

Geeettl.Noleudeck.
40 sf* d. Zirkulation
CoDvcrture ItJgale

dca billet» 40 •{• de
1« circulation.

Frei verfügbarer Teil

Partie disponible

Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken

Billets d'antres banques d'emission suisses

In Kaesa

En calsse

Bel d. AbrecbDongatoiie
Conto B

A la cbambre de
compensation

Comptc 33

Uebrige
KassakesIHnds

Autret valeurt
en caitte

Total

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
16

17
18
21
23
24

26
27
28
30
31

82
33
84
85
36

87
38
89
40
41
42

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenhnrger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurg. Hypothekenhank, Frauenfeld
Gr&ubündner Kantonalhank, Chor
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque du Commerce, Genfeve

Appenzell A.-Rh. Kantonalhank, Herisau

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalhank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. Leihkasse von Nidw., Stan8
Banque canton, neuchftteloise, Neuch&tel
Banq. commerciale nenchätel., Neuch&tel

Schaffhauser Kantonalhank, Schaffhausen
Glarner Kantonalhank, Glarus
Solothurner Kantonalhank, Solothurn
Obwaldner Kantonalhank, Sarnen
Kantonalbank Schwyz, Schwyz '

Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalhank, Zug
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalhank, Basel

'Appenzell I.-Rh. Kant.-Bank, Appenzell

Fr.

12,900,000
1,800,000

18,420,000
1,900,000

16,600,000

950,000
4,750,000
5,700,000

950,000
1,831.000

1,000,000
8,800,000
5,700,000

22,800,000
2,700,000

22,800,000
4,750,000

27,700,000
3,325,000
1,187,500

11,400,000
1,425,000

950,000
7,600,000
7,600,000

2,375.000
2,250,000
4,750,000

900,000
2.814,000

2,137,500
4,750,000
2,850,650
2,805,000
9,391,000
1,000,000

Fr.

12,418,900
1,767,800

17,777,550
1,817,100

15,634,750

932,850
4,648,850
5,439,350

882,300
1,881,000

920,950
3,691,900
5,488,100

22,370,150
2,653,000

22,166,850
4,681,350

25,577,600
3,208,100
1,152,400

10,882,500
1,853,100

526,300
7,427,800
7,462,650

2,279,600
2,210,450
4,588,050

861,000
2,756,950

2,114,100
4,553,150
2,788,550
2,819,800
9,254,950

946,100

Fr.

4 967,560
707,120

7.111,020
726,840

6,253,900

873,140
1,859,540
2,175,740

352,920
752,400

368,380
1,472,760
2,195,240
8,948,060
1,061,200

8,866,540
1,872,540

10,231,040
1 283,240

460 960

4,153,000
541,240
870,520

2,971,120
2,985,060

911,840
884,180

1.833,220
844,400

1,102,780

845,640
1,821,260
1,115,420
1,127,720
8,701,980

878,440

Fr.

1,976,950
234.830

2,952,125
161,690

1,664,010

81,170
712,190
916,710
191,115
159,185

272,725
382,150
801.260
821.035
873,760

1,997,470
865,835

6,238,040
374,29-5
112,410

890,340
124,660
86.045

306,100
331,310

354,985
285,930
488,385
119,715
259,895

145,260
309,220
280,175
120,265

1,019,455
80,840

Stand am 7. Juni
Etat au 7 juin

1902
226,611,650
227,471,000

*217,819,900
219,142,850

87,127,960
87,657,140

26,011,625
25,864,995

859,350 — 529,180

Wovon in Ab-Wr. 1000 Fr. 11,782,000
schnitten vonl

^ 500 25,582,500
* Dont en cou-[ » *00 n 129,663,400

pures de 50 60,842,000

Fr. 217,819,900

— 1,822,950

Ausgewiesene Zirkulation) 217 819 900. _Circulation accusee ' '

Noten inKassa der Banken
u. hei d. Abrechnungsstelle

in Conto B
Billets chez les banques et

& la chamhre de
compensation en compte B.

-f 646,680

Ct, Fr.

1,143,200
91.050

2,666,550
62,550

1,044,150

28,050
210,100
194,050
568,200

38,250

201,500
160,200
740,750
495,650
270.500

605,400
192,450

4.563,950
225,950
161,600

822,100
10 050
17 250

489,960
161,000

181,050
76,750

455,900
20,600
94,900

33,000
79.400
61,700
68,800

392,250
18,500

16,578,800
16,114.650

-|- 463,650

Ct. Fr.

262,600
31,100

1,086,211
16,123

470,750

4,800
30,205
2,667

19,304
7,503

18,500
37,363
4,109
5,528

600

1,471,268
29,143

1,907,542
17,012
11,545

18,147
5,150
6,085

21,550
14,278

27,804
679

88,607
9,350

20,350

6,129
53,169
34,020
2,403
5,191
5,400

5,742,224
5,535,933

Ct.

70

96

-f 206,291
1 96

Fr.

64.266
9,030

184,799
168,329

8,883

5,291
160,771
11,090

142,901
104,815

69,301
34,486
30,418
33,736
12,460

91.267
106,381
81,994
36,263

7,510

22,457
8,153
3,965

30,882
11,817

35,615
13,790
45,930

4,027
14,502

38,539
31,498
11.268
74,600
24,681

4,495

1,698,179
1,786,599

— 43,420

Ct.

20
40
49
37
50

31
66
17
27
86

55
10
64
85
96

94
76
74
18
65

27
99
08
09
59

55
80
61
71
95

34
57
30
80
71
52

Fr.

8,414,576
1,078,130

13,950.735
1,185,682
9,481,693

492,451
2,972,806
3,300,257
1,274,440
1,062,154

925,406
2,036,959
8,771,778

10,304,010
1,721,520

13,031,946
2,566,350

23,025,567
1,986,760

784.056

5,901,044
689,253
488,865

3,819,553
3,503,466

1,511,295
1,261,389
2,912,042

498,092
1,422,427

1,068,569
2,294,548
1,502,583
1,888,788
5,143,558

487,675

137,158,289
186 409,317

-|- 748,971

Ct
20
40
53
43
50

81
66
17
32
70

55
20
10
45
96

71
51
39
52
10

77
99
08
04
04

25
80
81
71
95

09
17
30
80
41
52

Noten in Händen Dritter),, Q. ,QQ _Billets en mains de tiers) *r-19&'499'd/D-

22,320,525 - Gesetzliche Barschaft.
Espkces legales en caisse| 113,189,685. —

Noten in Händen Dritter)^ g _Billets en mains de tiers) ' '

1902 Fr. 196,492,267.—
Stand am 7. Juni
Etat an 7 juin

Ungedeckte Zirkulation 00 qrq yon
Circulation non couverte)"" 82.369,790.

Fr. 83,470,182.—

Gold — Or. .Fr. 108,522,650.
Silber — Argent. „ 9,616,985.
Gesetzliche Barschaft,,,,,,, KQr
Encaisse mdtalllque j Fr. 113,139,585.

Fr. 113,022,135.—
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Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banqiies demission suisses avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Tom 14. Juni 1902. — Du 14 juin 1902. (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emiaaion

Emisaion

Notendeckung nach Art. 16 des Gssetzes — Couveriure suivant ('article 16 da la loi

Toial

Nolen and. Banken In
Kassa u. b.d.
Abrechnungsstelle, Conlo B

Billets d'autres
banques et avoir k la
chambre de compensation,

comple B

Chiks, Insert S Ttg«n
fllllge Depot- o. Kuh-

schein* von Baaken

Chfcqaoe, böse de ealeee
et de dipftt de besqaee,
icbi&nt dem leg 8 Joars

Innert 4 Monaten fällige — Echöant dans les 4 mois

Schweiler Wecheel

Bfifet« inr 1» 8oiiae

Auiland-Wechi.l

Kffeta snr Pdtruiger

Lombard-Wtoheel

Avance« aar
nantfiaement

Schwele. BieeUk&JM-
scheine, Obligatio*«*

und Coupons
Bons de ceieee d'ltats
sntsses, obligations dee

dits itets et lenrs coapooe

6

14

17

81

Back Id St. Gallen

Banque du Commerce & Genöve

Bank in Basel

Banque commerciale neuch&teloise

Stand am 7. Juni |1QnQ
Etat au 7 juin j

16,600,000
22,800,000
22,800,000

7,600,000

1,514,900. —
501,178. 60

2,076,668. 77

175,278. 45

— — 4,038,099. 98

9,535,967. 35

9,555,986. 60

6,849,600. 54

1,446,600. 39

2,769,974. 55

4,127,780. 35

637,974. 65

4,613,764. 80

1,595,000. —
11,203,719. 50

482,835. —

800,000. —
11,563,365. 17

15,252,120. 50

26,964,155. 22

7,046,588. 64

69,800,000
69,800,000

4,268,025 82

3,649,444. 60
— — 29,079,554. 47

29,943,275. 30
8,882,329. 94

9,045,721. 02
17,796,319. 30

17,795,819. 30
800,000. —
800,000. —

60,826,229. 53

61,234,260. 22

— + 618,581. 22 — — — 863,720. 83 — 163,391. 08 — 500. — — — — 409,030. 69

Aktiven — Aotif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Barschaft

Espfcces ayant
cours Idgsl

Notendeckung

ilArt. 15 des&eceUee

CosTiriure i. billets
ioIt. L'art. 15 de U loi

Uebrlge kurzt&lllge
dlspon. Guthaben

Autres crdances
disponibles i

courts dchdance

Toial

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

in llngsi 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchfant dans les

huit Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
sflets da changa

Toial

6

14

17

81

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce, ä Genöve

Bank in Basel

Banque commerciale neuch&teloise

Stand am 7. Juni j 1Qn0
Etat au 7 juin j13lw

7,907,910. -
9,769,095. -

10,864,010. —

3,316,370. —

11,563,365 17

15,252,120 50

26,964,155. 22

7,045,688. 64

696,914. 77

826,687. 66

2,261,930. 44

194,952. 83

20,067,189. 94

25,846,903 15

40,090,095 66

10,656,911. 47

16,634,750

22,370,150
22,166,350

7,462,650

736,476. 87

2,(192,140 80

7,911,018. 91

426,013. 48

— —
16,371,226. 87

24,462,290. 80

30,077,368. 91

7,888,693 48

t 81,857,885. —

31,760,225. —
60,825,229. 53

61,234,2 CO. 22
3,878,485. 69

3,219,510. 14

96,661,100 22

96,213,996. 36
67,633.900
67,992,900

11,165,680. 06

11,654,778. 09
— — 78,799,580. 06

79,647,678. 09

+ 97,160. — | - 409,030. 69

i

+ 658,975. 66 + 347,104. 86 — 359,000 — 489,098. 03 — — — 848,098. 03

f Ohne Fr. 27,855. 24 ScheidemOnsen and nicht tarifierte fremde Mflmen. — f Sane fir. 27,855. 24 monnaiea d'appolnt et moanalee ttrangtree non tarlftei.
14. Juoi 1902. — Offizieller Diskomtosats der schweizerischen Emissionsbanken: 37> %< ghltig seit 17. Januar 1902.
14 juni 1902. — Taux d'eseompte offlciel des binq»es demission suisses: 3*/» V0. valable depuiB le 17 janvier 1902.

Nichtamtlicher Teil — Parlie dod officielle
L'horlogerie en Roumanie.

(Rapport du consul general sui-.se & Bucharest, M. Jean Staub.)

Aiusi qu il a ötö dömontre dans mon rapport principal (Feuillo officielle
suisse du commerce n° 143 du 12 avril), parmi les differentes branches
de l'exportation suisse en Roumanie, c'est bien l'horlogerie qui s'est le
plus ressentie de la crise que ce pays a traverses depuis 1899. L'impor-
tation d'horlogerie, en baisse depuis quelques annöes, est descendue
en 1900 aux chifl'res suivants:

Montres et clu-onometres en or. (Droit d'entree fr. 6 par piöce.) 785

piece, dont 448 de la Suisse, 121 d'Allemague, 120 d'Autriche-Hongrie,
40 de France, 29 de Belgique. En 1893 la Suisse en a importö 5925
piöces, en 1897 2840 piöces, en 1898 2145 pieces, en 1899 880 pieces.

Montres en argent ou en autres matiercs. (Droit d'entröe fr. 1 par
piece.) Importation totale en 1900: 13,468 piöces, dont :10329 de Suisse,
1179 de France, 995 d'Allemagne, 830 d'Autriche-Hongrie. Les importations
suisses ötaient en 1897, 16,760 piöces; en 1898, 24429 piöces, en 1899,
19,125 piöces.

Ges chiffres sont assez öloquonts; ils tömoignent de la stagnation complete

dans laquelle ötait plonge le commerce d'horlogerie, autrefois si actif
et si suivi; mais ils demontrent ögalement que les fabricants suisses,
prövenuson temps utile de l'ötat des affaires en Roumanie et de la position
öbranlöe de beaucoup de leurs clients d'horlogerie, ont pröförö ne point
livrer des marchandises qu'on leur demandait malgrö la crise, plutüt que
de les livrer ä crödit. Et ils n'ont pas eu tort. Gräce ä leur abstention
ils se sont pröservös de pertes ultörieures. L'annöe passee encoro, il y
a eu des döconfitures dans la brauche d'horlogerie et, en outre, on a pu
voir que des concordats antörieurs, obtenus par des döbiteurs tombös en
faillite sous le rögime de 1'ancienne loi, n'ont pas ötö respeetös par ceux-ci.
L'ancienne loi sur les faillites permettait au failli de conclure le concordat
sans autre garantie pour i'acquittement des cotes concordataires que ses
propres acceptations, öchelonnöes möme jusqu'ä dix-buit mois dont souvent
il ne payait memo pas le premier terme. Dans de pareils cas, les cröan-
ciers Iruströs devaient röunir la majorltö des cröances pour pouvoir de-
mander la röouverture de la faillite. Mais le döbiteur avait eu soin de
racheter autant de cröances qu'il fallait pour que cette majorite ne püt
se former. Par de pareilles pratiques cette disposition de la loi ötait
devenue dösastreuse taut pour les cröanciers dans le pays que pour ceux it

l'ötranger. Elle a ötö abolle par la modification de la loi sur les faillites,
modification qui est entröe en vigueur depuis le 3/16 mars 1902. Doröna-
vant le concordat judiciaire est inadmissible si le payement rögulier de
la cote concordataire n'est pas garanti ou par une hypothöque, ou par un
döpöt en argent ou en effets, couvrant l'entiöro somme de la cote promise.
L'ancienne loi admettait le oonoordat ä une cote minimale de 40%, la
nouvello loi ne l'admet pas ä moins de 60 % du capital des cröances.
En l'absence de ces garanties, le failli, pour pouvoir conclure le concordat,

sera oblige de görer son commerce sous la surveillance d'un dölöguö
des cröanciers jusqu'ä rentier aoquittement des cotes concordataires. Si
le failli ne remplit pas les conditions du concordat, un seul ou plusieurs
cröanciers lösös peuvent demander et obtenir sa röslliatlon qui entrafnera
la röouverture de la faillite.

Vers la fin de l'annöe 1901, la situation gönerale du commerce s'ötant
sensiblement amölioröe, gräce ä une röcolte de ma'is d'une abondance
sans pröeödent, la vente d'horlogerie s'est relevöe quelque peu. Gependant,
les stocks de marchandises, quoique röduits, ont pu largement suffire ä
la demands qui depuis lors s'est de nouveau ralentie.

La nouvelle röcolte se prösentant sous de bons auspices, on pout
s'attendre d'ici quelques mois ft une reprise des affaires aussi dans cette
branche. Toutefois, les fabricants feront bien de ne pas se döpartir des
rögles de l'extröme prudence quand il s'agit d'affaires ä crödit. Et quant

aux ventes au comptant, il convient d'insister pour que, dans la rögle,
la marchandise ne soit pa? livree avant le pavement. Tout ceci ne saurait
avoir trait aux clients dont l'honnetete et la solvability n'ont pas fait
döfaut, memo dans la crise des dernieres annöes.

En 1900 ['importation de pendicles et boites ö musique (droit d'entree
fr. 1.50 p. kg) s'est elevöe ft 283-2 kg, dont de Suisse 400 kg, d'Allemagne
1280 kg, d'Autriche-Hongrie 786 kg.

Fouvnitures d'horlogerie (exemptes) total 148 kg, dont de Suisse 77 kg,
d'Allemagne 56 kg.

Bijouterie d'or ou de plat ine (droit d'entree fr. 100, par kg), total 88 kg,
dont de Suisse 11 kg, d'Allemagne 60 kg.

Verschiedenes — Divers.
Geschäftliche Lage in den Vor. Staaten von Amerika. Die N. Y. H. Z.

schreibt in ihrer Wochenschau vom 7. Juni: In die diesmalige Berichtswoche

fiel eines der für die finanzielle und kommerzielle Welt wichtigsten
Ereignisse der letzten Jahre, das ist die offizielle Ankündigung der
endlichen Beendigung des Kriegszustandes in Süd-Afrika.

Von hoher Wichtigkeit für Industrie und Geschäft ist die Kunde, dass
die U. S. Steel Corp. schon jetzt Aufträge für Stahlschienen und andere
Hauptprodukte für Lieferung im nächsten Jahre und zwar zu den gleichen
Preisen, wie bisher, entgegennimmt. Das bedeutet nicht nur, dass die
grössto Stahl- und Eisengesellschaft der Welt schon jetzt für das Jahr
mit Aufträgen reichlich versehen ist; es beweist auch eine so konservative
Preispolitik, dass damit die Prosperität der hervorragendsten Industrie des
Landes und \erwandter industrieller Zweige mindestens für ein weiteres
Jahr gesichert erscheint.

Gerade in dieser Woche schien diese günstige Situation allerdings
durch einen Streik gefährdet, indem eine Andauer dieses Streiks die schon
vorhandene Roheisenknappheit gesteigert und den Schluss zahlreicher
industrieller Anlagen zur Folge gehabt hätte. Glücklicherweise ist diese
Schwierigkeit bereits beseitigt, wogegen die Streiksituation im
Hartkohlengebiet sich eher verschlimmert hat.

Die die Gesamtsituation bestimmenden sonstigen Faktoren sind
zumeist überraschend günstig; es triSt letztere Bezeichnung besonders für
die Ernteaussichten und die Lage der grossen Verkehrsgesellschalten
des Landes zu. Für die kommende Baumwollernte hat die Bundesregierung

einen alle Erwartungen übersteigenden Vorbericht veröffentlicht, der
auf das Bevorstehen einer Rekordernte hinweist. Auch sonst ist die
Erntesituation eine erfreuliche, und wenngleich einige Teile des Westens
weniger Winterweizen liefern dürften, steht sowohl für die Weizen- als
auch die Maisernte ein ungewöhnlich reicher Ertrag in Aussicht. Die
Eisenbahnen veröffentlichen fortdauernd ausgezeichneteJEinnahmenausweise
und bei einem grossen Aufwände für Betriebsvorbesserungen ist zumeist
das Netto-Erträgnis ein besonders befriedigendes. Für die Solidität der
allgemeinen geschäftlichen Verhältnisse zeugt die neueste Bankerottstatistik
«Bradstreet's», derzufolge die ^llissemente im letzten Monat weniger
belangreich waren, als bisher in einem Monat des Jahres oder im Mai einer
Reihe der letzten Jahre.

Die guten Ernteberiohte haben die Preise der leitenden Bodenprodukte

lierabgedrückt, wenngleich die Baumwoll- und Getreidemärkte sioh
gegen Ende der Woche etwas erholt haben. Das Detailgeschäft der
verschiedensten Branchen, besonders in Textilwaren, ist in der Woche durch
sommerliche Witterung begünstigt worden. Die Jobbers in den
Hauptplätzen des Landes melden lebhafte, durch die guten Ernteaussichten
geförderte Nachfrage für Ware von überallher. Das Inkasso giebt nirgends
zu Klagen Anlass. Alle westlichen Bahnen berichten über eine ungewöhnliche

grosse Warenbewegung infolge des Zustromes von Neuansiedlern
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nach den Dakotas und anderen Teilen des Nordwestens. In Eisen- und
Stahlwaren, Möbeln und Maschinerien aller Art ist die Aktivität besonders
bemerkenswert. Sofern jedoch nicht bald eine Beilegung des •

Kohlengräberstreiks gelingt, mag die gute geschäftliche und industrielle
Konjunktur eine starke Abschwächung erleiden.

— Handel und Industrie des Westens der Vereinigten Staaten von
Amerika. Der Schatzsekretär der Vereinigten Staaten von Amerika hat
sich nach «Bradstreet's» über den Handel und die Industrio im Westen der
Union kürzlich geäussert, wobei er unter dem Westen die Staaten Michigan,
Indiana, Missouri, Oklahama, das Indianerterritorium sowie alles Land
westlich von diesen Staaten und nördlich von Texas versteht.

Nach dem Tl. Census von 1890 entfielen auf diese westliohen Staaten
45% der Ackerbaufläche • und über 70% des bebauten Landes der Union.
Der 12. Census von 1900, dessen Bearbeitung noch nicht vollendet ist,
wird wahrscheinlich eine weit grössere ZiSer für das bebaute Land des
Westens ergeben. Diese Gebiete erzeugen über 2,500,000,000 Busheis, mehr
als 70% alles Getreides und 70% alles Heus, besitzen 50% aller Milchkühe

und 60% alles übrigen Rindviehes, 65°/« der Schweine, 75 7» der
Schafe und erzeugen 80% der gesamten Wollproduktion der Vereinigten
Staaten.

Wisconsin und Jowa haben ihre durchschnittliche jährliche Getreide-
Erzeugung seit 1890 um weniger als 9 °/° vermehrt. Während des
vorhergegangenen Jahrzehnts war diese Zunahme viermal so gross. Im Jahre
•1889 lieferten 40 % des Ackerbodens von Jowa (der wirklich bebaute Teil)
in runder Zahl 11,000,000 Tons, oder ein Pfund Getreide pro Tag für
jeden Mann, jede Frau und jedes Kind in den Vereinigten Staaten. Wenn
alles kulturfähige Land Jowas mit Getreide bebaut würde, so vermöchte
die Bevölkerung der Vereinigten Staaten es nicht zu verbrauchen, auch
wenn sie sich auf reine Getreidekost beschränken wollte. Um den Ertrag
dieser fruchtbaren 56,000 Quadratmeilen Land für die 80,000,000 Menschen
der Union möglichst nutzbar zu machen, verfüttert man einen grossen Teil
desselben in der Viehzucht und verwandelt ihn so in Rindlleisch, Schweinefleisch

und Molkereibutter.
Chicago sendet ostwärts auf den Haupteisenbahnlinien durchschnittlich

in jeder Stunde 1501 Lebensmittel; Minneapolis exportiert 4,000,000 Barrels
Mehl jährlich; Duluth und Superior versenden über die Seen 65,000,000
Busheis Getreide; Duluth, West-Superior und Milwaukee empfangen von
dem Osten jährlich 3,000,000 t Kohle in Schiffen; Buffalo erhält vom
Westen auf dem Wasserwege 150,000,000Busheis Getreide; Escanaba, Duluth
und Two Harbors verschiffen 12,000,000 t Eisenerz, während Ashtabula,
Cleveland, Conneaut und Chicago eine gleich grosse Menge aus mehr als
7000 Schiffen, welche alljährlich ihre Häfen anlaufen, löschen. Der den
Detroitfluss in einem Jahre durchfahrende Schiffsraum ist in der Summe
viermal so gross wie derjenige der den Suez-Kanal passierenden Schiffe
und IV« mal so gross wie derjenige aller im auswärtigen Handelsverkehr
die Seehäfen der Union an der Küste des Atlantischen Oceans, des Golfs
und des Stillen Oceans anlaufenden Schiffe.

Der Westen erzeugt nicht nur Nahrungsmittel, sondern seine Bewohner
sind auch bedeutende Unternehmer in der Verarbeitung derselben geworden.
Minneapolis allein fabriziert 16,000,000 Barrels Mehl jährlich. Eine
Milchkonservenfabrik in einer Prairiestadt Jowas von nicht ganz 4000
Einwohnern erzeugt jährlich 6,000,000 Büchsen kondensierte Milch, während

ihre Mutterfabrik in Wisconsin mehr als das Doppelte dieser Menge her
stellt. Die Elgin Butter Company verbraucht die Sahne von 70,000,000
Pfund Milch, fabriziert -3,000,000 Pfund Butter und exportiert ihre
Erzeugnisse nach China, Japan, Cuba, Mexiko, nach südamerikanischen
Ländern und Alaska. Eine einzelne Firma im südwestlichen Jowa verkaufte
im letzten Jahre 250,000 Pfund Butter und 3,000,000 Pfund (mehr als 100
Güterwagenladupgen) Geflügel. Eine andere Firma in demselben Staate
verkaufte in einem Jahre 1,500,000 Dutzend Eier- und versandte sie'nach
der Küste des Atlantischen Oceans, des Golfs und des Stillen Oceans,
während eine dritto Firma zubereitetes Geflügel nicht nur wagenladungsweise,

sondern auch zugladungsweise versendet.
Der Verkauf des Produkts aller Konservenfabriken westlich vom

Missouri bringt einen Erlös, welcher die Posteinnahmon dor Ver. Staaten
übersteigt, während eine einzelne Anstalt, welche sich mit der Herstellung
von Tierprodukten befasst, im letzten Jahro ausser frischem Fleisch noch
mehr als 10,000 Güterwagenladungen Fabrikate erzeugte. Die in Chicago
vertretenen Packhäuser haben eine grössere Bruttoeinnahme als alle
Zollämter und Inlandsteuererhebungsstellen der Ver. Staaten, während der
Erlös aus dem Verkauf lebenden Viehes innerhalb der Stadt Chicago, auf
einem Flächenraum von einer Quadratmeile, nur um 15n'n hinter den
Bruttoeinnahmon aller in Chicago einmündenden Eisenbahnen zurücksteht.

Eine Präriestadt des Westens, ohne Kohlo, Eisen, Wasserkraft und
Verbindungsmittel, ausser einor Eisenbahn, erzeugt Dampfkessel, Eisen-
und Stahlröhren, messingene und plattierte Kesselgarnituren, die in fast
jedem Staate der Union Absatz linden und auch ausgeführt werden. Eiue
Firma mit dem Hauptsitz in Missouri versendet jährlich 6000 Güterwagenladungen

Thonwaren nach mehr als 15 Staaten und Territorien und
exportiert grosse Mengen nach der Republik Mexiko. Eiue Kesselfabrik in
Jowa versendet ihre Erzeugnisse nach England, Deutschland, Frankreich,
Russland, Oesterreich, Afrika, Canada, Mexiko, nach südamerikanischen
Ländern, Cuba, Australien und Neuseeland. Ihre Dampfkessel liefern Kraft
zum Betriebe von Baumwollspinnereien in Carolina, zum Schneiden von
Nutzholz in Tennessee, Alabama und Mississippi, zum Bewässern von
Pflanzungen in Louisiana und Texas, zum Mahlen von Mehl in Minuesota,
Kansas, Oklahoma und Dakota, zur Herstellung von Möbeln in Michigan und
zum Pochen von Erz in den Gebirgsthälern. Einige Meilen davon steht eiue
andere Fabrik, welche ihre Schuhwaren in vielen Staaten und Territorien
absetzt und für mehr als f 1,500,000 verkauft.

— Künstliche Diamanten. Wie Fachzeitschriften berichten, ist es
gelungen, den Kohlenstoff auf dem Wege der Erhitzung einer durch Kohlenpulver

geführten Eisenspirale mittelst des elektrischen Stromes in einer
hochgespannten Wasserstoffatmosphäre zu schmelzen. Bereits wenige
Minuten nach Durchgang des elektrischen Stromes konnte man Diamanten
feststellen, die sich in keiner Weise von den natürlichen Diamanten
unterscheiden. Auch die Herstellung grösserer Diamanten wäre danach nur
noch eine Frage der Zeit.

— Poststuckverkehr mit Trapezunt, viu Frankreich. Poststücke nach
Trapezunt können wieder über Frankreich Beförderung erhalten..

* **
— Echange des colis postanx avec Trebizondo par la voie de France.

Les colis postaux ä destination de Tröbizonde peuvent de nouveau ctre
expödiüs par la voie de France.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, ZBrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce? non officielles. R6gie des annoncen:

Rodolpbo Mosse, Zurich, Berne, ctc.

Limmatthal-Strassenbahn.
Die Herren Aktionäre werden hiemit gemäss § 11 der Gesellscbafts-

statuten zur diesjährigen

ordeutlichen Generalversammlung,
welche Montag, den 30. Juni 1902, nachmittags 3 Uhr, im Gasthof zur
„Lilie" in Schlieren stattfindet, eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Verwaltungsberichtes und der Rechnungen per Ende

1901; Bericht der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung an
die Verwaltungsorgane.

2) Beschlussfassung betreffend Abänderung der Bundeskonzession vom
-15. Oktober 1897 im Sinne des Verzichtes auf den Güterverkehr,
mit Ausnahme der Biertransporte.

3) Statutarische Neuwahl des Verwaltungsrates.
4) Statutarische Neuwahl von 2 Rechnungsrevisoren und deren Ersatz¬

männer.
Die Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen

Vorweisung der Aktien
in Zürich bei der Aktiengesellschaft Leu & Cie,
in Schlieren im Bureau der Gesellschaft

bis zum 28. Juni, abends 5 Uhr, bezogen werden.
Der Verwaltungsbericht mit Rechnungen und der Bericht der Rechnungsrevisoren

können vom 23. Juni an bei der Aktiengesellschaft Leu & Cle in
Zürich, sowie auf dem Bureau der Gesellschaft in Schlieren bezogen werden.

Schlieren, den 17. Juni 1902.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Vice-Präsident:

H. Schwarzer.
(1229) Der Aktuar:

II. Eggenberger.

MM. les actionnaires sont convoques en assemblee generale ordinaire
jour le lundi. 30 juin 1902, ä 3 heures apres-inidi, ä l'auberge commu-
iiale de Mezieres, avec l'ordre du jour suivant:

Rapport du conseil d'administration ^ur la gestion de i'annie üchue.

Rapport des contröleurs.
Votation sur les conclusions de ces rapports.
Renouvellement du tiers du conseil, art. 26 des Statuts.
Nomination des contröleurs.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe sont dölivröes au bureau de la

:ompagnie, Solitude, 5, et au secretariat des communes de domicile des

ictionnaires, sur döpöt des titres, d'ici au 28 juin au soir.

Lausanne, le 16 juin 1902.

(1246) Ee conseil d'administration.

Uebersefzuogsbureau C. Scbnler-Mllligau,
JSeeivartstrasse 2M, Zürich MM,

Uebersetzungen jeder Art in 15 Sprachen.
SpeclalltAt: Technische Uebersetznngeii. 1

Beglaubigte Uebersetzungen — Massige Preise.

(1241)

Mi nwm Ali St-JosepH

ä Fribourg.
L'asseinblee generale ordinaire

des actionnaires aura lieu de ven-
dredi, 27 juin 1902, ä 4 heures du
soir, au Presbytcre de St-Joseph,
Rue Petit Senn, ä Geneve.

Ordre du jour: 1° Rapport du conseil

d'administration. 2° Rapport du
commissaire-vörificateur. 3° Votation
sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination d'un commissaire-
verificateur.

Le bilan et le compte de profits et
pertes relatifs ä l'exercice de 1901
sont i'i la disposition des actionnaires
depuis lo 1 juin courant. (1247)

Haison a Geneva,

ayant de vastes locaux sees et bien
etablis dans bätiment industriel neuf,
cherche encore quelques representations

avec depots d'articles de

grande vente, specialement de dro-

guerie, parfumerie, etc. Elle se

charge aussi du conditionnement
de produits ötrangers pour la vente.
Ecrire: Case 8tan<l Geni-ve
3872. (1289)

Rudolf Mosse, Zürich-Bern.
Inseratenannabmo (Ar alle In- nnd Aus¬

ländischen Zeitungen.

«5414^3

&
7

Voyageiir
Specialist» de la brauche inoutres,

horlogcr o.xpert, bien introduit,
cherche engagement

dans premiöro maison. II sechargerait
event, d'un döpöt de fabrique dans
importante ville d'Allemagne. (1241)

Priöre d'öcrire sous initiales K. J.
568, ä Rudolf Mosse, Cologne s. Rb.

Lokomobile 8-10 HP,
Heizfläche cirka 15 ms, Arbeitsdruck
4 Atmosphären,wegen Nichtgebrauch
billig zu verkaufen.

Gef. Anfragen sind unter Chiffre
J 3516 Q zu richten an Hansenstein
& Vogler in Basel. (1220)

Ein leistungsfähiges Haus in Barcelona

wünscht

Vvtntupi für Spin
von schweizerischen Export-Firmen
in verschiedenen schweizerischen
Fabrikationszweigen. Gute Refer.

Offerten sub Chiffre Zag E 276 an
Rudolf Mosse, Bern. (2013)

Buchdruckerci H. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jetit A Berne.


	

